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Kleinsiedlungsgebiet

Festsetzungen
Art und Maß der baulichen Nutzung, Bauweise, Baulinien, Baugrenzen, Höhe baulicher Anlagen
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Sonst iges Sondergebiet
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WOCHENENDHAUSGEBIET z.B.

UNIVERSITÄT z.B.

0,4z.B.

Grundf läche z.B. G R 100m²

Zahl der Vollgeschosse

als Höchstmaß

als Mindest- und Höchstmaß

zwingend

Offene Bauweise

Nur Einzelhäuser zulässig 

Nur Doppelhäuser zulässig 

Nur Hausgruppen zulässig 

Nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig 

Geschlossene Bauweise

z.B.

z.B.

z.B.
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Baulinie

Baugrenze

Linie zur Abgrenzung des Umfanges von Abweichungen

z.B. Höhe baulicher Anlagen über einem Bezugspunkt

als Höchstmaß

Traufhöhe

Firsthöhe

Oberkante

als Mindest- und Höchstmaß
zwingend

(§23 Abs.2 Satz1 BauNVO)

(§23 Abs.3 Satz1 BauNVO)

(§23 Abs.3 Satz3 BauNVO)

12,4m über Gehweg

53,5m über NHN

124,5m über NHN

116,0m bis 124,5m

Höhenlage bei Festsetzungen (in Meter über NHN)

124,5m über NHN

T H

F H
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O K
O K

z.B.

z.B.

z.B.

z.B.

z.B.

Beschränkung der Zahl der

Wohnungen (§9 Abs.1 Nr.6 BauGB)

W R

2 W o
z.B.

Geschossflächenzahl 

als Höchstmaß

als Mindest- und Höchstmaß

Geschossfläche

als Höchstmaß

als Mindest- und Höchstmaß

Baumassenzahl

Baumasse

0,7

bis 0,7

G F 500m²

G F 400m² bis 500m²
3,0

B M 4000m³

Flächen für den Gemeinbedarf

Verkehrsf lächen
Straßenverkehrsf läche

Verkehrsf lächen besonderer Zweckbestimmung

z.B. öffentliche Parkfläche

Private Verkehrsfläche

Flächen für Versorgungsanlagen, 
für die Abfallentsorgung und Abwasserbeseit igung
sowie für Ablagerungen

z.B. Gasdruckregler

Oberirdische Hauptversorgungsleitungen 
Hochspannungsleitung

z.B. JUGENDFREIZEITHEIM 

z.B. FUSSGÄNGERBEREICH 

Flächen für Sport- und Spielanlagen

Straßenbegrenzungslinie

Bereich ohne Einfahrt

Bereich ohne Ausfahrt

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

nicht oder nur beschränkt verwendet werden dürfen

Straßenseite

Straßenseite

Straßenseite

Immissionsschutzgesetzes bestimmte luftverunreinigende Stoffe

Öffent liche und private Grünflächen 

z.B. ÖFFENTLICHE PARKANLAGE 

z.B. PRIVATE DAUERKLEINGÄRTEN 

Flächen für die Landwirtschaft 
Flächen für Wald
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z.B. UMSPANNWERK 

G Tz.B. Trafostation

Anpflanzungen, Bindungen für Bepflanzungen, Schutz und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Schoeps

über NHN 

Umgrenzungen von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen,

Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen

für Bepflanzungen und für die Erhaltung

Anpf lanzen von

Bäumen Sträuchern

sonstigen Bepf lanzungen

Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-

Erhaltung von

Bäumen Sträuchern

sonst igen Bepflanzungen

Sonstige Festsetzungen

Umgrenzung von Flächen für

Stellplätze

Gara ge n

Gemeinschaftsstellplätze

Gemeinschaftsgaragen

Garagengebäude mit Dachstellplätzen

Tiefgaragen

Gemeinschaftstiefgaragen

Gemeinschaftsanlagen

Besonderer Nutzungszweck von Flächen

S t

Ga 1

G St

GGa 1

Ga 3 St

TGa 1

GTGa 1

GAnl

 HOT EL

mit  An gabe  d er Gesch osse

z.B.

mit  Ang abe de r Gescho sse

mit  Ang abe der  G eschosse

mit  Anga be der  G eschosse

mit  An gabe  de r Gescho sse

Mit Geh-, Fahr-, u. Leitungsrechten zu belastende Flächen

Umgrenzung von Flächen für

Umgrenzung von Flächen für besondere Anlagen und
Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen
Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-

35,4z.B.

Immissionsschutzgesetzes

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes

Nachrichtliche Übernahmen 

L B

Naturschutzgebiet
Landschaftsschutzgebiet

Geschützter Landschaftsbestandteil

Naturdenkmal

Erhaltungsbereich

Wasserf läche

Wasserschutzgebiet  (Grundwassergewinnung)

Umgrenzung der Flächen für den Luftverkehr

Umgrenzung der Flächen, deren Böden erheblich 

mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind

Bahnanlage

Straßenbahn

Arkade

Umgrenzung von Flächen zum Schutz,  zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Umgrenzung der Gebiete, in denen zum Schutz vor schädlichen

Umgrenzung von Flächen für Zuordnungen nach §9
Abs. 1a Baugesetzbuch (Kombination mit anderen Planzeichen möglich)

N

L

Gesamtanlage (Ensemble),  die dem Denkmalschutz unterliegt

N . D .

G W

D

Eintragungen als Vorschlag
Gebäude

Stellplatz

Garage

Tiefgarage

Kinderspielplatz

z.B.

z.B.

Hochstraße

Tiefstraße

Brücke

Industriebahn (in Aussicht  genommen)

Grundstücksnummer

z.B.

N

St

Ga 1

TGa 1

K

Planunterlage

Öffentliches oder Wohngebäude mit Durchfahr t und Gesch ossza hl und  Überd achu ng

Wirtschafts-,  Industriegebäude oder Garage

mit Geschosszahl

z.B.

Unterirdisches Bauwerk (z.B. Tiefgarage)

Brücke

Nutzungsartengrenze (Landschaftsschutzgebiet)

Geländehöhe, Straßenhöhe 

Laubbaum, Nadelbaum

oberirdischer Verteilerkasten

z.B.

in Meter über NHN

Parkhaus

nicht  betretbar

-II

V

(LS G)

34,5

Landesgrenze (Bundesland)

Bezirksgrenze

Ortsteilgrenze

Flurstücksgrenze

Flurstücksnummer; Flurnummer

Mauer,  Stützmauer

Zaun, Hecke

Bordkante, topograf ische Begrenzungslinie

Geschossw., offene Überdachung, Abgrenz. Parkflächen

Straßenbahngleisachse

;  Flur  10
9 6

96 0 ,

O VK

Haltestelle, Steigpfeil Treppe oder Rampe

Die vorstehende Zeichenerklärung enthält gebräuchliche Planzeichen, auch soweit s ie in diesem Bebauungsplan nicht verwendet werden.  

0,5

Zugrunde gelegt sind die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 23.Januar 1990 und die Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 1990) vom 18. Dezember 1990. 

n.b.
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Aufgestellt: Berlin, den  11. Mai 2009

Bezirksamt Lichtenberg von Berlin
Abt. Stadtentwicklung, Bauen, Umwelt und Verkehr

Fachbereich Vermessung Fachbereich Stadtplanung

Fachbereichsleiterin Vermessung Leiter des Amtes für Planen und Vermessen

Bezirksbürgermeisterin 

Der Bebauungsplan wurde

Güttler-Lindemann

Emmrich

Die Bezirksverordnetenversammlung hat den Bebauungsplan 

am  26. November 2009  beschlossen.

Berlin, den  3. Dezember 2009

Bezirksamt Lichtenberg von Berlin
Abt.  Stadtentwicklung, Bauen, Umwelt und Verkehr

Amt für Planen und Vermessen

Leiter des Amtes für Planen und Vermessen

Der Bebauungsplan ist auf Grund des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuchs in Verbindung mit § 6 Abs. 5 Satz 1
des Gesetzes zur Ausführung des Baugesetzbuchs durch Verordnung vom heutigen Tage festgesetzt worden.

z.B.

Berlin, den 23. Februar 2010

Bezirksamt Lichtenberg von Berlin

Bezirksstadtrat

Umgrenzung der von der Bebauung freizuhaltenden Flächen

Die Verordnung ist am  5. März 2010   im Gesetz- und Verordnungsblat t für Berlin auf S. 112   verkündet worden.

z.B.

Zu diesem Bebauungsplan gehört ein Grundstücksverzeichnis 

Übersichtskarte 1:10000

Biesenbrower Straße sowie Welsestraße
im Bezirk Lichtenberg, Ortsteil Neu-Hohenschönhausen

Bezirksstadtrat

Amt für Planen und Vermessen

auch

Einzelanlage, die dem Denkmalschutz unterliegt

D

E

Gemarkungsgrenze

Flurgrenze

z.B.

49A

z.B.

11-40

Planunterlage: Flurkarte 1:1000, ALK ; Stand Januar 2009  
                       sowie Feldvergleich Januar 2009 und 
                       Ergänzungsmessung Februar 2009

H      ,

Güttler-LindemannGeisel

Geisel

in der Zeit vom    2. Juni 2009    bis einschließlich   1. Juli 2009   öffentl ich ausgelegt.
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GEDECKTE SPORTANLAGE

ÖFFENTLICHE PARKANLAGE

SCHULE

T

B

W A
V

A

L

Te xtlich e Fe sts etzu ng en 

 
 
1 . A u f den  n ich t üb erb auba ren  G ru nd stücksfläch en  s in d  G arag en, 

C arp orts , S te llp lä tze  u nd N e be na n lag en im  S inne  von  §  14 A bs . 1   
B aun utzu ngsve rordn un g n ich t zu lä ss ig . D ies g ilt n ich t fü r W ege, 
Zu fah rte n , S p ie lp lä tze , M ü llbo xen un d A n lagen d er A uß en w erbun g a n  
der S tätte  der Le is tun g . D e r A ussch luss von  S te llp lä tzen  g ilt n ich t fü r
d ie  F läche n vo n  S te llp lä tze n . 

 
2 . Zum  Schutz vor L ärm  m uss en tlan g  der Fa lkenb erge r C hausse e in  

G eb äuden m in des ten s e in  A ufe n th a lts raum  von W ohnunge n, b e i 
W ohnunge n m it m ehr a ls  zw e i A ufen tha lts rä um en m üsse n  
m indestens zw e i A u fe n tha lts räum e m it den F enste rn  vo n  d er S tra ß e  
abg e wa ndt se in . 

 
3 . Im  a llgem eine n W ohngeb ie t s in d  d ie  de r V e rso rg un g d es G e b ie ts  

d ien enden  L äd en, S ch ank- u nd  S pe ise w irtsch a ften  n ich t zu läss ig ; d ie  
A usnahm en nach  §  4  A bs. 3   N r. 4  u nd  5  de r B au nu tzu ngsverord nu n g  
s ind  n ich t B estan dte il des B eb au un gsp lans. 

 
4 . Im  a llgem eine n W ohnge b ie t is t e ine  B efes tigu ng  vo n  W egen , 

Zu fah rte n  un d S te llp lä tzen  in  w asser- und  lu ftd urch läss igem  A ufba u  
herzuste llen . A u ch  W asser- u nd  Lu ftdurch läss igke it w esentlich  
m indernd e B efes tigu ngen w ie  B eto nun terba u, F ug enverg uss,  
A sphaltie run ge n u nd B eto n ie run ge n s in d  u nzu läss ig . 

 

5. Ebenerdige  S tellp lätze sind  durch Flächen, die zu bepflanzen sind, 
zu gliedern. Je 4 S tellp lätze ist ein Baum  zu pflanzen und zu  
erhalten. 

 
6. D ie Fläche A  ist m it einem  Leitungsrecht zugunsten des 

zuständigen U nternehm ensträgers zu belasten. Anpflanzungen 
dürfen nur flachwurzelnd sein, sonstige Befestigungen m üssen 
leicht zu beseitigen sein. 

 
7. D ie Fläche B  ist m it einem  G ehrecht zugunsten der A llgem einheit 

zu belasten. 
 

8. D ie E inteilung der S traßenverkehrsfläche ist nicht G egenstand der 
Festsetzungen dieses Bebauungsplans. 

 

Abzeichnung 
 

Hiermit wird beglaubigt, dass der Inhalt 
dieser Abzeichnung mit dem Inhalt der Urschrift 
des Bebauungsplanes 
vom  11. Mai 2009  übereinstimmt. 
 
Berlin, den 
 
 
Bezirksamt Lichtenberg von Berlin 
Abt. Stadtentwicklung, Bauen, Umwelt und Verkehr 
Amt für Planen und Vermessen 
Fachbereich Vermessung 
 
     
 
 
  
Im Auftrag 


